Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/112 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. November 1969 

III/5 — 65304 — Zo 17/1/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung des Deutschen Teil- 
Zolltarifs (Nr. 17/69 — Erhöhung des Zoll- 
kontingents für Sulfat- oder Natronzellstoff) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Scheel 


Drude; Bonner Universitäts-Buchdrudeerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 17/69 — 
Erhöhung des Zollkontingents für Sulfat- oder Natronzellstoff) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S, 737), zuletzt 
geändert durch das Zwölfte Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 22. Juli 1969 (Bundesgesetzbl. I 
S. 879), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages: 

§ 1 

Im Deutschen Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 1044) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1969 im Anhang Zoll- 
kontingente/2 in der Bestimmung zu Tarifstelle 
47.01 -B-I (Sulfat- oder Natronzellstoff usw.) in 


der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Mengenangabe 
„850 00 t" ersetzt durch: „1 120 000 t". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


(1) Sulfat- oder Natronzellstoff wird in den EWG- 
Ländern nicht in ausreichender Menge hergestellt. 
Die Bundesrepublik ist deshalb auf Einfuhren im 
erheblichem Umfang aus Drittländern angewiesen. 
Hauptlieferländer sind Schweden, Kanada und Finn- 
land. 

(2) Die Bundesrepublik ist gemäß Protokoll Nr. VII 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G 
berechtigt, ein Zollkontingent für die zollfreie Ein- 
fuhr von Sulfat- oder Natronzellstoff aus Dritt- 
ländern in Höhe des jährlichen Bedarfs zu eröffnen. 

(3) Die außergewöhnliche konjunkturelle Entwick- 
lung dieses Jahres hat ihren Niederschlag auch im 

b Bundesgesetzbl. 1961 II S. 317/318/340 


verstärkten Ver'brauch von Papierhalbstoffen ge- 
funden. Das durch die Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 1/68 — Zollkon- 
tingent für Sulfat- oder Natronzellstoff) vom 28. Fe- 
bruar 1969^) eröffnete Zollkontingent für das 
Kalenderjahr 1969 in Höhe von 850 000 t reicht des- 
halb zur Deckung des Bedarfs nicht aus. Nach Vor- 
liegen der Einfuhrzahlen bis einschließlich Septem- 
ber 1969 sowie auf Grund der Bedarfsschätzungen 
für das letzte Vierteljahr 1969 läßt sich übersehen, 
daß der Gesamtbedarf für das laufende Kalender- 
jahr bei 1 120 00 t liegen wird. 


-) Bundesgesetzbl. II S. 455 
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